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Winnetou und Old Shatterhand kom-
men Seite an Seite um den zerklüf-
teten Felsen geritten. Dazu erklingt

dieMusik der alten Filmklassiker – Klasse,
ehrlich! Im vergangenen Sommer waren
wir zum erstenMal bei den Karl-May-Fest-
spielen in Bad Segeberg. Es gab „Unter
Geiern“. Und weil es trotz Regencape
auch Solveig und Corvin so bombig gefal-
len hat, wissen wir im Grunde genommen
seit dem vorigen August: Wir fahren in die-
sem Jahr wieder hin. An einem Sonntag
im Juli. Die Karten sind schon bestellt. Zu-
mal in dieser Saison „Das Tal des Todes“
gezeigt wird. Und das klingt vor allem für
Jungs wie eine Verheißung.
Problem nur: der Umweltschutz. „Weißt

Du eigentlich“, sagt Solveig zu mir, als wir

eines Sonntags mit dem
Hund über den Feldweg
gehen, dass ein Kaugummi
ungefähr 1000 Jahren
braucht, um zu verrotten?“
Nein, wusste ich bis zu die-
semMoment nicht.
Und ich hatte mir auch

nie ernsthaft Gedanken
über die Haltbarkeit von
Kaugummis gemacht.
Jetzt aber muss ich das
wohl, weil Kaugummis bei
uns nicht mehr ausgespuckt werden dür-
fen, sondern fein säuberlich ins Papier ge-
wickelt und in der nächstenMülltonne ent-
sorgt werden müssen. Ich hoffe, die Müll-
verbrennungsanlage ist stark genug, um

dieser widerstandsfähigen
kleinen Brocken Herr zu
werden!
Zurück zum Tal des To-

des. „Wir müssen uns noch
überlegen, wo wir im An-
schluss übernachten“, sagt
Solveig. „Wieso?“, frage
ich. Antwort: „Dann ist das
mit dem Benzinverbrauch
und den Abgasen nicht so
schlimm.“ An dieser Hal-
tung ist unter ökologischen

Gesichtspunkten nichts auszusetzen.
Winnetou, dem als edlen Indianer ohne-

hin schon eine ganzheitlicheWeltsicht an-
haftet, wird bei uns damit kurzerhand zum
Umweltbotschafter. „Im Tal des Todes“ be-

kommt neben Knall und Rauch, Intrige
und Freundschaft eine weitere Dimension,
die Karl May nicht hätte ahnen können.
Das Buch „Der Öko-Botschafter“ ist von
ihm nie geschrieben worden.
Mal sehen, wo wir nach Bad Segeberg

übernachten. Wir haben Verwandte in
Eimsbüttel.

Tipp:Hinfahren und für ein paar Stunden
Kind sein. Ganz billig ist das nicht: Als Fa-
milie muss man je nach Sitzplatz-Katego-
rie für den Eintritt rund 100 Euro kalkulie-
ren. Und zur Einstimmung auf der Fahrt
ein paar von den alten Hörspielen einle-
gen. Die Originale gibt es auf CD weiter-
hin im Handel.

Ausführliches Wetter Seite 8

Am Sonntag eröffnet
Michail Schwydkoj
(66) die 13. Deutsch-
Russische Städtepart-
nerkonferenz in Karls-
ruhe. Die alle zwei
Jahre stattfindendeTa-
gung soll gerade vor
dem Hintergrund der
aktuellen Spannun-

gen einen Beitrag zur Verständigung
beider Länder leisten. Schwydkoj reist
als Sonderbeauftragter von Präsident
Wladimir Putin für internationale Zu-
sammenarbeit im Kulturbereich an. Als
russischer Kulturminister hatte er im Fe-
bruar 2003 die Zusage für die Rückgabe
der so genannten Baldin-Sammlung
mit Grafiken und Zeichnungen von Dü-
rer undRembrandt an die BremerKunst-
halle gegeben. Bis heute scheiterte das
Vorhaben jedoch am Widerstand aus
Moskau. Bericht Seite 6
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Karl May, der Öko-Botschafter
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Sport und Spaß wurden beim 12. Dra-
chenboot-Cup groß geschrieben. 1500
Paddler starteten in über 60 Teams auf
dem Werdersee. Die weiteste Anreise
hatte das Team aus Schweden.

Der „Wirbelwandler“, der aus Wasser,
Öl und CO2 Treibstoff machen soll und
viele Geldgeber gefunden hat, beschäf-
tigt jetzt die Staatsanwälte. Sie ermit-
teln wegen Betruges.

Was auf dem Programm der kommen-
den Saison der Bremer Philharmoniker
steht, das wurde auszugsweise am
Sonnabend in der Glocke präsentiert –
etwa Strawinskys Ballett „Petruschka“.

Es ist besiegelt, Carsten Sieling und Karoline Linnert
hatten am Sonnabend Grund zur Freude: SPD und
Grüne verständigten sich nach drei Wochen Verhand-

lung auf eine Regierungskoalition. Es ist das dritteMal hin-
tereinander, dass Rot und Grün in Bremen ein Bündnis
schließen. Das hat es bisher in keinem anderen Bundes-
land gegeben. Der designierte Bürgermeister und Präsi-

dent des Senats betonte vor der Presse den Ernst der Lage,
in der sich das kleinste Bundesland befinde: „Es werden
die entscheidenden vier Jahre sein, um die Selbstständig-
keit Bremens zu sichern. Das war uns in den Verhandlun-
gen in jeder Sekunde präsent“, sagte Sieling, der für die
SPD die Nachfolge von Bürgermeister Jens Böhrnsen an-
tritt. Überraschend wurde Claudia Bogedan als Senatorin

vorgestellt.
Sie soll künftig
das Ressort Kin-
der und Bildung
führen. Bei den Grü-
nen bewirbt sich Robert Bücking um das Amt des Bausena-
tors. FOTO: KOCH Leitartikel Seite 2·Berichte Seiten 9 bis 11

Ein Jahr nach der Ausrufung des Kali-
fats in Syrien und im Irak ist der „Islami-
sche Staat“ stärker als je zuvor. Die Bi-
lanz der Rückeroberungen ist mager.
Das hat viele Gründe.
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Bleibt er bei Werder, oder wechselt er
zu einem anderen Bundesligisten? An
diesem Sonntag will sich Stürmer Nils
Petersen entscheiden, wo er in der kom-
menden Saison spielt.

Wolfgang Janza lebt in „Casa de Pal-
meras“ – die Palmenwachsen sogar
in seinemVorgarten. Der Findorffer

gehört zu den 25 Weser-Kurier-Lesern, die

uns ihre Gartenpforte geöffnet haben. De-
ren Porträts sind in den „Bremer Garten-
Geschichten“ zu lesen, die am 1. Juli er-
scheinen. FOTO: S. LEE Berichte Seiten 18 u. 19

Countdown zum Grexit

Griechenland steuert nach den geschei-
terenVerhandlungen über weitere Fi-
nanzhilfen auf eine Staatspleite zu.

Die Euro-Finanzminister lehnten bei

einem Krisentreffen in Brüssel Forderun-
gen der Athener Regierung nach einer
nochmaligen Verlängerung des Hilfspro-
gramms ab. FOTO: DPA Thema Seite 3
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